
Prof. Meier-Abt leitete die Klinik für Klinische Pharmakologie und Toxikologie von 1984
bis 2005. Peter Meier-Abt leistete entscheidende Forschungsbeiträge zur molekularen
Klonierung und Charakterisierung von Transportproteinen der Leber, die sowohl für den
Stoffwechsel von Arzneimitteln, als auch für das Verständnis angeborener Störungen der
Gallebildung von zentraler Bedeutung waren.

Neben seiner wissenschaftlichen und klinischen Arbeit machte sich Prof. Meier-Abt
um den Forschungsstandort Zürich und Schweiz in hervorragender Weise verdient. Am
Universitätsspital Zürich baute er das Zentrum für Klinische Forschung auf, dem er als
Gründungsdirektor von 2001 bis 2005 vorstand. Mit grossem Engagement widmete er sich
dem Aufbau der Clinical Trial Units in der Schweiz und der Nachwuchsförderung in der
klinischen Forschung sowie den aktuellen Herausforderungen an die Bio- und Medizin-
ethik. Prof. Meier-Abt trug mit seiner Arbeit in Klinik, Forschung und Lehre sowie als
Mitglied zahlreicher Expertengremien massgeblich zum Fortschritt in der Klinischen
Pharmakologie am Universitätsspital Zürich und weltweit bei und prägte als Pionier den
Aufbau der klinischen Forschung am Universitätsspital Zürich und in der Schweiz.

Das Universitätsspital Zürich, die Klinik für Klinische Pharmakologie und Toxikologie
und die Direktion Forschung und Lehre werden sein Wirken in dankbarer Erinnerung
behalten.
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CEO / Vorsitzender der Direktor der Klinik für Klinische Direktorin Forschung und
Spitaldirektion Pharmakologie und Toxikologie Lehre

Mit grosser Betroffenheit geben wir bekannt, dass der ehemalige Direktor der
Klinik für Klinische Pharmakologie und Toxikologie des Universitätsspitals Zürich

am 27. Mai 2021 gestorben ist.
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